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Zuletzt hätten sich insbesonde-

re in Mittel- und Osteuropa zahl-

reiche Unternehmen – bedingt

durch das Wachstum der dorti-

gen Automobilindustrie und die

kostengünstigen Standortvor-

teile – angesiedelt. Schätzungen 

zufolge dürften allein in dieser 

Region 200 Niederlassungen

deutscher Zulieferer existieren.

Für die technische Spitzen-

stellung hat die deutsche Auto-

mobilindustrie im Bereich For-

schung und Entwicklung im ver-

gangenen Jahrzehnt mehr als

110 Milliarden Euro aufgewendet,

davon zuletzt fast 17 Milliarden

pro Jahr. „Wohl kaum eine ande-

re Industrie setzt so konsequent

auf High-Tech wie die deutschen

Automobilhersteller und ihre 

Zulieferer. Gerade die Zulieferer

sind wahre Garanten der Inno-

vationen“, unterstreicht Professor

Dr. Bernd Gottschalk, VDA-Präsi-

dent.

„Die Automobilzulieferindustrie

ist eine der bedeutendsten 

Branchen Ostwestfalens. Auch

wenn in der Region keiner der

namhaften Automobilhersteller

ein Werk unterhält, dürften

schätzungsweise rund 20.000

Menschen in Ostwestfalen 

von der Automobilindustrie ab-

hängig sein“, weiß Arne Pott-

hoff, Referent für Industrie und

Volkswirtschaft bei der Indus-

trie- und Handelskammer Ost-

westfalen zu Bielefeld. Der breite

Branchenmix der Region spie-

gele sich besonders im Segment

der Automobilzulieferer wider.

Potthoff: „Die Zulieferbetriebe

lassen sich als homogene Gruppe

rein statistisch kaum erfassen.“

Ihre Produkte sind innovativ, vielfältig und qualitativ hochwertig: Ob Keil-
riemen, Anhängerkuppelungen, Armaturenbretter, Lenkungen, Leuchten oder
Verbindungselemente – die Liste der Kfz-Produkte aus Ostwestfalen ist lang.
In fast jedem Auto auf Deutschlands Straßen sind Zulieferteile aus Ostwest-
falen verbaut. Die Automobilzulieferer selbst sehen sich mit wachsenden
Aufgaben konfrontiert: Preisdruck, hohe Innovationsdynamik und Qualitäts-
ansprüche sind Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. 

„Großen“ der Branche finden

sich in der Region eine Vielzahl

von kleinen und mittleren Be-

trieben, darunter Fennel Techno-

logies, Westfalia-Automotive,

Böllhoff, Warstein Achsen. 

So hat sich Olho aus Löhne bei-

spielsweise auf Kunststoffteile

wie Belüftungsdüsen oder Auto-

telefonhalterungen spezialisiert,

Marktführer für Keilriemen ist

Arntz Optibelt aus Höxter und

Paragon aus Paderborn stellt

Luftgütesensoren für den Klima-

bereich her. 

Nach Angaben des Verbandes

der Automobilindustrie (VDA) 

sichert die Branche in Deutsch-

land 770.000 Arbeitsplätze; ein-

schließlich vor- und nachgelager-

ter Branchen sind es sogar 5,3

Millionen. Jeder siebte Arbeits-

platz in Deutschland hängt vom

Auto ab, so der VDA. Dank ihrer

Innovationskraft und Flexibili-

tät seien die deutschen Zuliefer-

unternehmen eine wesentliche

Stütze für den Erfolg deutscher

Autos „Made in Germany“. Mit

eigenen Fertigungsstätten ist die

deutsche Zulieferindustrie nach

VDA-Angaben in mehr als 60

Ländern aktiv. 

Denn: Das Know-how der ost-

westfälischen Unternehmen 

finde in der Automobilherstel-

lung unterschiedlichste Verwen-

dung, so der IHK-Referent. So

liefern und entwickeln selbst

klassische Textilhersteller Air-

bag-Komponenten, Möbelzulie-

ferer Schrauben und Verbin-

dungselemente, Hersteller von

Kunststoffkomponenten Arma-

turenbretter oder Sensorenher-

steller Mikrophone. Mit der

Automobilzuliefererbranche in

Ostwestfalen sind so namhafte

Unternehmen wie Hella, Benteler,

ThyssenKrupp Umformtechnik,

die Möller Group oder ZF Lemför-

der verbunden – um nur einige

zu nennen. Doch neben den



An die Automobilzulieferer

selbst werden klare Erwartungen

gestellt: Erhöhte Produktinno-

vation und verbesserte Produkt-

qualität bei gleichzeitig ver-

ringerten Kosten. Wie es West-

falia schafft, diese drei Faktoren

zu verbinden? Waldau: „Dies ist

nur möglich durch die enge Zu-

sammenarbeit mit den Entwick-

lungsingenieuren der Hersteller,

ein sehr straffes Projekt- und

Prozessmanagement verbunden

mit einem konsequenten Liefe-

rantenmanagement und flächen-

deckendem, zielorientierten 

Controlling“.

Stichwort Qualität – in dies-

em Bereich stellen die Auto-

mobilhersteller besonders hohe 

Ansprüche an ihre Zulieferer.

„Die Hersteller haben einen 

berechtigten Anspruch auf ein

Höchstmaß an Produkt- und

Prozessqualität. Dieses stellen

wir jederzeit sicher und lassen 

es auch von unabhängiger Seite

überprüfen und zertifizieren“,

betont Waldau. 

Top-Lieferant
Als Spezialist für hochwertige

Systeme in Sachen Car-Interieur

zählt die Fennel Technologies AG

zu den Top-Lieferanten in der

Automobilindustrie. Das Unter-

nehmen mit Stammsitz in Löhne

produziert mit 400 Mitarbeitern

an fünf Standorten Teile, Bau-

gruppen und Systeme aus Hoch-

leistungskunststoff und Metall

für den automobilen Innenraum.

Der Jahresumsatz beträgt nach

Firmenangaben 60 Millionen

Euro. 

„Inzwischen arbeitet Fennel

Technologies für fast alle deut-

schen Automobilhersteller“, sagt

Peter Klaproth, verantwortlich

für Kommunikation und Marke-

ting. In der Regel liefere Fennel

mehrere Bauteile oder Baugrup-

pen, entweder direkt an den

Automobilhersteller oder an so

genannte „First Tier“ Lieferanten,

die diese in umfassendere Mo-

dule einsetzen. Im Programm

sind Türinnenbetätigungen für

Audi, Mercedes oder Opel, Be-

dien- und Zierelemente für BMW

und Designelemente zur Auf-

wertung des Innenraums bei 

bestimmten Porsche-Modellen. 

Für den„Bentley Continental GT“,

einen 2-Türer, und seinen 4-tü-

rigen Bruder, den „Flying Spur“

fertigt Fennel alle galvanisch

veredelten Teile für den Innen-

raum. In der Sportwagenriege

fahren noch Ferrari und Masera-

ti auf Interieurteile aus Löhne

ab. Klaproth betont: „Die Fennel

Technologies AG ist ein Automo-

bilzulieferer mit klarem Fokus

und ohne branchenfremde Ge-

schäftsfelder. Wir halten die klare

Positionierung und Abgrenzung

für einen Faktor, der die rasante

Entwicklung unseres Unterneh-

mens begünstigt hat“, erklärt

Klaproth. Technologie Zentrum

(TC) und Technikum – diese bei-

den organisatorischen Einheiten

leisten für die Innovationsfähig-

keit von Fennel Entscheidenes.

Im TC werden neue Verfahren

und Lösungsansätze konzipiert

und weiterentwickelt, im Techni-

kum operativ zur Serienreife 

gebracht. Qualität – für Peter

Klaproth ein Schlüsselwort. 

„Die qualitativen Anforderungen 

der Automobilhersteller stellen

im Vergleich zu anderen Bran-

chen ein äußerst hohes Niveau

dar. Insbesondere, weil nicht 

allein hohe optische Qualitäten

gefordert sind, sondern immer

auch definierte Festigkeiten und

sogar haptische Anforderungen

zu erfüllen sind.“ Da das Kern-

geschäft bei Fennel Technolo-

gies aus oberflächenveredelten

Teilen bestehe, sei hier ein ganz-

heitliches Qualitätsmanagement

gefragt, so der Experte. Für die

Zukunft sei es wichtig, den Ruf

in der Branche, ein innovativer

Interieur-Spezialist für oberflä-

chenveredelte Teile zu sein, aus-

zubauen und zu festigen. Seine

Prognose: „Die Fennel Techno-

logies AG wird sich innerhalb der

nächsten zehn Jahre zum euro-

päischen Marktführer im Produkt-

bereich der Türinnenbetätigun-

gen entwickeln.“ 

Wettbewerbsfähige Preise
Ein quadratisches Logo in 

Blau und eine stilisierte Eule in 

einem Dreieck ist das Zeichen

der ZF Lemförder Fahrwerktech-

nik GmbH & Co.KG in Stem-

wede-Dielingen. In einer Region,

die zum Wochenendausflug 

einlädt, hat ein weltweit tätiges

Unternehmen unter anderem

sein Entwicklungszentrum für

Pkw-Fahrwerktechnik sowie die

dazugehörige technische Zen-

trale und Teile der Verwaltung

angesiedelt, ebenso die Unter-

nehmenseinheit für Fahrwerkmo-

dule in Nutzfahrzeugen.

Forschung und Entwicklung
Jedes Jahr investiert die Westfa-

lia Automotive GmbH & Co.KG

mehrere Millionen Euro in For-

schung und Entwicklung, so 

Geschäftsführer Jens Waldau,

bei Westfalia Automotive ver-

antwortlich für die Bereiche 

Finanzen und Logistik. Zu den

Kunden – das Unternehmen be-

schäftigt 520 Mitarbeiter am

Hauptsitz in Rheda-Wiedenbrück

und setzt jährlich rund 100

Millionen Euro um – gehören

Automobilhersteller wie BMW,

Mercedes, VW, Audi, Ford, Por-

sche, Peugeot, Fiat, Landrover,

Seat, Skoda, Nissan oder Citröen.

Das Angebot umfasst Anhänger-

kuppelungen, Elektrosätze und

Zubehör. 

Als europäischer Marktführer

in der Erstausrüstung für An-

hängerkuppelungen beansprucht

der Zulieferer für sich nach Wor-

ten von Waldau eine technolo-

gische Führungsrolle: „Die erste

und bislang einzige im Einsatz

befindliche elektrisch schwenk-

bare Anhängerkuppelung stammt

von uns, sie wird zum Beispiel im

Porsche Cayenne und VW Toua-

reg eingesetzt.“ 

Starkes Engagement im Be-

reich Forschung und Entwicklung

sei sehr wichtig, um die führen-

de Position zu halten, betont

Waldau: „Während der gesamten

Entwicklungsphase, mit dem

Entstehen der Idee, wird eng mit

dem Automobilhersteller zusam-

men gearbeitet.“ Nur so könne

der Kunde sicher sein, ein opti-

mal auf seine Bedürfnisse zuge-

schnittenes Produkt zu erhalten. 
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Spurstangen und so genannten

„Shift-by-wire“ Schaltungen 

im Geschäftsjahr 2004 an seinen

deutschen Standorten erwirt-

schaften.

Zusammen mit den anderen

Unternehmenseinheiten waren

bei ZF am Dümmer im Jahr 

2004 rund 3.870 Menschen be-

schäftigt, die einen Umsatz von

knapp einer Milliarde Euro er-

wirtschafteten. Weltweit lag der

Umsatz von ZF Lemförder bei

rund 1,72 Milliarden Euro. Die 

ZF Friedrichshafen AG setzte

insgesamt mit 55.000 Mitarbei-

tern rund 9,9 Milliarden Euro

rund um den Globus um.

„Wir haben unseren Umsatz

in einem stagnierenden west-

europäischen Markt halten 

können“, sagt ZF Lemförder Ge-

schäftsführer Reinhard Buhl.

„Unser Ziel für die Zukunft ist es

mehr denn je, unsere Produkte

so anzubieten, dass bei wettbe-

werbsfähigen Preisen für unsere

Kunden ein Mehrwert gegen-

über den Wettbewerbern zum

Beispiel aus Fernost besteht.“

Wichtig sei, dass die Kostenstruk-

tur in Deutschland stimme, da-

mit die Fahrwerktechniker vom

Dümmer bei Kundenanfragen 

aus Europa nicht von Wettbe-

werbern aus Europa oder von 

anderen Kontinenten unterboten

würden, so Buhl weiter. Geziel-

tes Fortsetzen der Internationa-

lisierung und Produktion an den

Standorten der Automobilher-

steller lauten einige der Antwor-

ten auf das sich verschärfende

Wettbewerbsumfeld in Zeiten

steigender Stahlpreise, eines ho-

hen Eurokurses sowie gedämpf-

ter Nachfrage. 

Die Rolle und Bedeutung der

Zulieferindustrie sieht Buhl so:

„Die deutschen Zulieferunterneh-

men sind ein wichtiger Erfolgs-

partner für die Pkw- und Nutz-

fahrzeughersteller. Dass wir nicht

so sehr im Rampenlicht stehen,

gehört mit zu unserem Geschäft.“ 

Innovative Produkte sorgen 
für reine Luft
Die Paragon AG setzt bei ihren

Produkten auf das gewisse Etwas:

innovative Produkte, die es so in

der Branche noch nicht gibt, wie

etwa Mikrophone für Freisprech-

anlagen, die sich in Sicherheits-

gurten verstecken, unterstreicht

Klaus Dieter Frers, Vorstandsvor-

sitzender der Paragon AG aus

Delbrück. 

Das mittelständische Unter-

nehmen hat nach eigenen Anga-

ben 2004 seinen Umsatz mit

weltweit 388 Mitarbeitern um

fast 60 Prozent auf rund 65

Millionen Euro gesteigert, wo-

von nahezu zwei Drittel auf das

Geschäftsfeld Automotive ent-

fielen und der übrige Umsatz auf

die Geschäftsfelder „Electronic

Solutions“ sowie Gebäudetech-

nik. Im Automotive-Bereich 

sei die Firma Weltmarktführer

bei der Herstellung von Luftgüte-

sensoren für die Automobil-

industrie.

Auf den Kostendruck ange-

sprochen, der in dieser Branche

durch die Fahrzeughersteller

ausgeübt wird, hat der gelernte

Maschinenbauingenieur Frers 

eine einleuchtende Antwort pa-

rat: „Mit unseren innovativen

Produkten können wir natürlich

eine höhere Marge erzielen, als

wenn wir Nachahmerprodukte

anböten. Allerdings verkauft sich

auch die schönste Innovation

nicht, wenn sie nicht in optima-

len Prozessen zu einem vernünf-

tigen Preis hergestellt werden

kann.“ Und das könne Paragon,

sogar in Deutschland, einem

Hochlohnland mit momentaner

Konsumflaute. Das Unternehmen

selbst merke wenig von dieser,

weil der Trend zu immer kom-

fortableren, besser ausgestatte-

ten Personenkraftwagen gehe.

„Dabei profitieren wir auch vom

Käuferwunsch nach mehr Si-

cherheit und der Beachtung von 

Gesundheitsaspekten im Auto.“

Darüber hinaus könne das

Unternehmen zukünftig auch

von einer anderen Thematik pro-

fitieren – dem Feinstaub. Jüngst

vorgestellt wurde eine Innova-

tion, die nicht nur Bakterien und

Keime im Auto beseitigen hilft,

sondern auch Feinstäube außen

vor hält. Eine weitere, pfiffige

Innovation mit dem gewissen

Etwas von der Paragon AG.

ZF Lemförder, das heute als 

100-prozentige Tochter zur ZF

Friedrichshafen AG gehört,

wurde 1947 im benachbarten

niedersächsischen Lemförde von 

Dr. Jürgen Ulderup gegründet.

Hergestellt wurden Fahrwerk-

komponenten für die Automobil-

industrie. 1952 konnte der jun-

ge Unternehmer sein erstes

Patent für Kugelgelenke anmel-

den, im gleichen Jahr erfolgte

die Grundsteinlegung in Dielingen.

Mittlerweile gehören zum ZF-

Unternehmensbereich Pkw-Fahr-

werktechnik die Geschäftsfelder

Fahrwerkkomponenten, Achs-

und Schaltungssysteme. An ins-

gesamt 34 Standorten auf allen

Kontinenten produziert das 

Unternehmen, zwei davon sind

gleichzeitig auch Entwicklungs-

zentren. Sieben Standorte be-

finden sich in Deutschland, bis

auf einen liegen alle im unmittel-

baren Umkreis des Dümmers.

Über 2.300 Facharbeiter, Inge-

nieure und Angestellte beschäf-

tigt der Automobilzulieferer im

Pkw-Bereich in der ostwestfä-

lisch-niedersächsischen Grenzre-

gion. Rund 586 Millionen Euro

Umsatz konnte das Unternehmen

mit Radgelenken, Querlenkern,
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Enorme Herausforderungen
Ebenfalls auf neue Produkte,

Technologien und Prozesse setzt

die Benteler Automobiltechnik,

einer der international größten

unabhängigen Automobilzulie-

ferer in Familienbesitz. Das

Unternehmen arbeitet bereits

seit 70 Jahren für die Automo-

bilindustrie. „Wir entwickeln 

und produzieren Komponenten,

Module sowie Systeme für Fahr-

komfort, Sicherheit und zur

Emissionsreduzierung. Zu unse-

ren Kunden zählen nahezu alle

Fahrzeughersteller weltweit“,

berichtet Gudrun Girnus, Leiterin

Unternehmenskommunikation

der Benteler AG, zu der diese

Sparte gehört. 

Die Benteler Automobiltechnik

beschäftigt nach eigenen Anga-

ben 13.800 Mitarbeiter an über

50 Standorten in 22 Ländern und

erzielte 2004 einen Umsatz von

3,3 Milliarden Euro. Der Umsatz

des Gesamtkonzerns, zu dem

noch die Bereiche Stahl /Rohr

und Handel sowie die Manage-

ment-Holding zählen, betrug im

Jahr 2004 nach Firmenangaben

4,45 Milliarden Euro. 70 Prozent

davon seien außerhalb Deutsch-

lands erwirtschaftet worden. 

Die Benteler-Gruppe beschäftige

weltweit 19.100 Mitarbeiter,

Hauptsitz ist Paderborn.

„Die Automobilindustrie steht

vor enormen Herausforderun-

gen. Gefordert sind innovative

und kreative Lösungen und 

diese können nur durch ein neu-

es Rollenverständnis zwischen

Fahrzeughersteller und fort-

schrittlichem Zulieferer bewäl-

tigt werden. Wir haben uns 

mit einem umfassenden Innova-

tionsmanagement, zielorien-

tierten Problemlösungen und 

einem breit gefächerten Produkt-

spektrum darauf vorbereitet.

Unsere Ideen entstehen in struk-

turierten Kreativität-Workshops

sowie durch intensiven Infor-

mationsaustausch in regionalen

und internationalen Experten-

runden. Grundlagenforschung

bei Funktionen, Werkstoffen und

Prozessen ist heute ein unver-

zichtbarer und von der Produkt-

entwicklung entkoppelter Be-

standteil unseres Geschäfts ge-

worden“, so die Unternehmens-

sprecherin. Produktentwicklung

und Engineering sind ihren Wor-

ten nach in den Produktgruppen

Fahrwerksysteme, Strukturteile,

Motor-Applikationen, Abgas-

systeme, Engineering Services

und Mechanical Engineering 

angesiedelt und stehen den Kun-

den weltweit zur Verfügung. 

Des Weiteren sei die Benteler

Automobiltechnik auf Anwen-

dungen für ein modernes Moto-

renmanagement spezialisiert.

Dazu zählten Wasser- und Öl-

kühlsysteme, Abgasrückführungs-

systeme, Ladeluftsysteme sowie

Kraftstoffverteilersysteme für

Benzin und Diesel. „Wir haben

den Anspruch, unseren Kunden

durch den Einsatz neuester

Technologien und Prozesse die

jeweils optimale Lösung zu bie-

ten – von der Idee bis zur Um-

setzung. Damit wollen wir auch

in Zukunft erfolgreich sein“, 

betont Girnus.

Auf dem Weg zum Marktführer
Die Poppe & Potthoff GmbH 

mit Stammwerk in Werther be-

steht seit 77 Jahren und hat sich 

mittlerweile auf dem hart um-

kämpften Common-Rail Markt 

in Deutschland nach eigenen An-

gaben als Marktführer etabliert.

„Wir sind durch Neuprojekte 

bei den Premium Car Herstellern

in Deutschland wie Daimler-

Chrysler, Audi/VW und zukünftig

auch BMW der größte Lieferant

von Common-Rail Subsystemen

und Komponenten geworden“,

stellt Vertriebsleiter Andreas 

Homann fest. Diese rasante Ent-

wicklung startete im Jahr 2000

mit dem ersten Railprojekt und

habe vor allem ab 2003 für stark

überdurchschnittliches Wachs-

tum gesorgt. 

Inzwischen beschäftigt die

Poppe & Potthoff Gruppe 500

Mitarbeiter und will im Ge-

schäftsjahr 2006 rund 75 Milli-

onen Euro umsetzen. Ein Garant

für den Erfolg sieht Homann 

im technischen Know-how-Vor-

sprung, der in den vergangenen

Jahren erarbeitet worden sei. 

So stünden momentan in der

neuesten Generation Common-

Rail Subsysteme mit einem 

Betriebsdruck von 1.800 bar vor

der Serienreife und es würden

bereits Versuche mit 2.000 bar

Systemen gemacht. „Als mittel-

ständischer Betrieb in Familien-

besitz sind wir darauf ange-

wiesen, den großen Wettbewer-

bern immer einen Schritt voraus

zu sein. Wir verstehen unsere 

Kunden als Partner, die auf

Grund der Geschäftsbeziehung

mit uns ihrerseits ihre Wettbe-

werbsfähigkeit erhöhen“, sagt

Homann. Dafür werden entspre-

chende Prototypenteile auch 

mal über Nacht oder am Wochen-

ende gefertigt. Der Vertriebs-

leiter: „Die Mitarbeiter wissen, 

dass ihr persönlicher Einsatz 

mit verantwortlich ist, dass bei

den deutschen Autoherstellern

die Common-Rail-Dieselmotoren

rund laufen."
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Automobil-Zulieferer-Netz-
werk „NRW-auto“
Die Automobilindustrie in Nord-

rhein-Westfalen ist mit rund

200.000 Beschäftigten bei Her-

steller- und etwa 800 Zuliefer-

unternehmen ein bedeutender

Wirtschaftszweig, der sich über

die Branchengrenzen hinweg

zum Innovationsmotor entwickelt

hat. Viele Entwicklungen zum

Beispiel im Bereich von Steue-

rungen, Sensorik oder Mikro-

systemtechnik wurden in dieser

Branche zuerst eingesetzt – 

etwa in Fahrerassistenzsystemen

oder Airbags – und konnten sich

auf Grund ihrer Massenfertigung

auch in anderen Bereichen

durchsetzen. Die Unternehmen

in NRW entwickeln und fertigen

nahezu jede Kfz-Komponente

von Karosserieteilen über me-

chatronische Bauteile und Licht-

technik, bis hin zu kompletten

Fahrzeug-Baugruppen. 

Gemeinsam mit dem Wirt-

schaftsministerium, das als Ko-

operationspartner mitarbeitet,

will das Netzwerk „NRW-auto“

die Interessen der Automobil-

zulieferunternehmen am Stand-

ort NRW und darüber hinaus

stärken. Ein wirksames Instru-

ment dabei ist das Branchenpor-

tal www.NRW-auto.com. 

Es dient als Informations- und

Wissensplattform unter anderem

mit umfangreichem Firmen-

katalog, einer Kooperationsbörse

und Hinweisen auf Veranstal-

tungen.

Aus- und Weiterbildung
In der Aus- und Weiterbildung

übernehmen die ostwestfäli-

schen Automobilzulieferer hohe

Verantwortung. Jahr für Jahr

werden mehrere hundert neue

Ausbildungsverträge eingetra-

gen. Besonders die Ausbildungs-

berufe Industriemechaniker,

Werkzeugmechaniker, Techni-

scher Zeichner, Verfahrensme-

chaniker Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik, Kfz-Mechatroniker

und Fachinformatiker sowie 

im kaufmännischen Bereich die

Industriekaufleute sind für 

die Branche interessant. Damit

die Ausbildung auch zukünftig

auf dem neuesten Stand ist,

wurden die Metallberufe im Jahr

2004 vollständig aktualisiert.

Seit August 2005 kann der

„Technische Produktdesigner“

ausgebildet werden. Viele Pro-

dukte der Automobilindus-

trie werden direkt am Computer 

entwickelt und gehen dann 

unmittelbar in den Fertigungs-

prozess ein. Die technischen

Produktdesigner berücksichtigen 

in ihren Einsatzbereichen die 

äußere Gestaltung und Funk-

tionalität. Viel Wert legt die IHK

auf eine praxisnahe Weiterbil-

dung: Fachkräfte oder so genann-

Gemeinsam mit SAP hat die 

Bielefelder „itelligence AG“ das

„SAP-Hörbuch Mittelstand:

Automotive“ produziert. Darauf

kommen Wirtschaftsexperten,

Professoren, Fachjournalisten

und Branchenvertreter zu Wort.

Das Hörbuch richtet sich an 

Hersteller und Zulieferer, denen

Trends und Themen rund um 

die Automobilindustrie nahe ge-

bracht werden sollen. 

Aufgegriffen werden beispiels-

weise Beiträge wie die „Verlage-

rung der Wertschöpfung vom

Hersteller zum Zulieferer“ 

(Christoph Menzl, seit 2002 mit-

verantwortlich für das Produkt-

Controlling bei der Audi AG), 

„Chancen für neue Zulieferge-

schäftsmodelle“ (Christian Klein-

hans, Partner in der Global 

Automotive Practice von Mercer

Management Consulting), 

„Globalisierung in der Automobil-

industrie“ (Dr. Ralf Hofmann,

Mitgesellschafter und Geschäfts-

führer von Mieschke Hofmann

und Partner) oder „Produkt-

haftung – ein brennendes Thema

für Zulieferer?“ (Dr. Thomas 

Almeroth, Geschäftsführer des

Verbandes der Importeure von

Kraftfahrzeugen e.V. (VDIK) in

Bad Homburg). 

Das Hörbuch kann im Internet

unter www.hoerbuch-automoti-
ve.de kostenlos bestellt werden.

te Quereinsteiger mit entspre-

chendem Nachweis können sich

beispielsweise zum „Geprüften

Industriemeister Metall oder

Kunststoff und Kautschuk“ fort-

bilden. Die Fortbildung zum

„Technischen Betriebswirt“ ist

ein weiterer Baustein in dieser

Weiterbildung. Die Vielfalt der

Ausbildungsberufe für die Auto-

mobilzulieferer ist damit sehr

groß. Für alle Berufsbereiche

kann in der Branche ein durch-

gängiges Aus- und Weiterbil-

dungskonzept bis in Führungs-

positionen hinein angeboten

werden.



& Co. KG, Hülsbrockstr. 32-34, 33334

Gütersloh • Froli Kunststoffwerk

Fromme GmbH, Liemker Straße 27,

33758 Schloß Holte • Gebr. Pankoke

GmbH, Altenkamp 7, 33758 Schloß

Holte-Stukenbrock • Gildemeister AG,

Gildemeisterstr. 60, 33689 Bielefeld

• Gütersloher Werkzeugbau GmbH,

Bartholomäusweg 18, 33334 Güters-

loh • Harting Automotive GmbH &
Co. KG, Marienwerder Str. 3, 32339

Espelkamp • Hartmann Kunststoff-

technik GmbH & Co. KG, Eimterstr.

204, 32049 Herford • Hartmut Dewert

Laborbedarf e. K., Habighorster Weg

324, 32257 Bünde • HEGGEMANN

Aerospace AG, Zeppelinring 1- 6,

33142 Büren • Heinz Schwarz GmbH

& Co. KG, Lerchenweg 3, 32361 

Preußisch Oldendorf • Hella Leuchten

Systeme GmbH, Salzkottener Str.1,

33106 Paderborn • Hermesmeyer &
Greweling GmbH & Co. KG, von-Liebig-

Str. 30, 33428 Marienfeld • Hesse &
Knipps GmbH, Vattmannstr. 6, 33100

Paderborn • Hettich Marketing- und

Vertriebs GmbH & Co. KG, Vahren-

kampstr. 12-16, 32278 Kirchlengern

• Hubert Altehülshorst GmbH, Haupt-

str. 125, 33397 Rietberg • Hujer 

Lasertechnik GmbH, Kirchesch 33,

33790 Halle • inno-plan GmbH, 

Meisenstr. 69, 33607 Bielefeld • IWN-

Armaturen Dipl.-Ing. Wolfgang Nie-

mann Automationsarmaturen e. K.,

Kammerratsheide 36, 33609 Bielefeld

• John Guest Automotive GmbH, 

Ludwig-Erhard-Allee 30, 33719 Biele-

feld • J. Schwarz Folienverarbeitung

GmbH, Daimlerstr. 41, 32257 Bünde

• Krallmann Kunststoffverarbeitungs

GmbH, Siemensstraße 24, 32120 

Hiddenhausen • Lemförder Elektro-

nic GmbH, Von dem Bussche-Münch-

Str.12, 32339 Espelkamp • Ludwig

Peithmann GmbH & Co. KG, Graben-

str. 22-24, 32257 Bünde • Meco

Metallwerk Gebr. Scholten-Luchsen

GmbH, Jöllenbecker Str. 44 a, 33613

Bielefeld • MODUS Consult EDV- 

und Organisations GmbH & Co. KG,

James-Watt-Str. 6, 33334 Güters-

loh • Möller Group GmbH & Co. KG, 

Kupferhammer, 33649 Bielefeld

• OLHO-Technik Oleff & Holtmann, 

In den Fichten 24, 32584 Löhne •

PaderTeg GmbH, Heinz-Nixdorf-Ring 1,

33106 Paderborn • paragon AG,

Schwalbenweg 29, 33129 Delbrück

• Patrick Hill, Industriebüro, Uhland-

str.19, 33617 Bielefeld • Paul Craemer

GmbH, Brocker Str. 1, 33442 Herze-

brock-Clarholz • Peter-Lacke GmbH,

Herforder Str. 80, 32120 Hiddenhau-

sen • PIETEC Feinwerktechnik GmbH,

Graf-Zeppelin-Str. 23, 33181 Bad

Wünnenberg • PIETIG Lagertechnik

GmbH, Samtholzstr. 11, 33442 Herze-

brock-Clarholz • Plasma TreatR

GmbH, Bisamweg 10, 33803 Bielefeld

• Pokolm Frästechnik GmbH & Co. KG,

Adam-Opel-Str. 5, 33428 Harsewin-

kel • Poppe & Potthoff GmbH, Enger-

str. 35-37, 33824 Werther • Reinhard

Arnold GmbH Kunststoff-Spritzerei,

Höferweg 20, 32602 Vlotho • RK 

Rose und Krieger GmbH Verbindungs-

und Positionierungssysteme, Pots-

damer Str. 9, 32423 Minden • Roden-

beck Zerspanungstechnik GmbH, Otto-

Hahn-Str. 4, 33161 Hövelhof • Rollax

GmbH & Co. KG, Am Venn 14, 33607

Bielefeld • Sommer Fahrzeugbau

GmbH & Co. KG, Rembrandtstr. 1 -3,

33649 Bielefeld • Scheffler GmbH,

Dieselstr. 109, 33442 Herzebrock-

Clarholz • Schröder Laserschneid-

technik GmbH & Co. KG, Erpestr. 50,

33049 Bielefeld • Spier GmbH & Co.

Fahrzeugwerk KG, Schorlemerstr. 1,

32839 Steinheim • Stanger GmbH, 

In der Tükenbeke 20, 32339 Espel-

Albert Himmeldirk Werkzeugbau

GmbH, Druffeler Str. 229, 33397 Riet-

berg  •  Alutec-Belte AG Aluminium-

technologie, Lindenweg 5, 33129

Delbrück • Balda-Heinze GmbH & Co.

KG , Eupener Str. 35, 32051 Herford

• Benteler AG, Residenzstr. 1, 33104

Paderborn • Berg & Co. GmbH, 

Gildemeisterstr. 80, 33689 Bielefeld

• Bergmann & Steffen GmbH, Raiff-

eisenstr. 174, 32139 Spenge • Bern-

stein AG, Tieloser Weg 6, 32457 Porta

Westfalica • Böllhoff GmbH / Böll-

hoff Systemtechnik GmbH & Co. KG /

Böllhoff Verbindungstechnik GmbH /

Böllhoff Schraubtechnik GmbH, 

Archimedesstr. 1-4, 33649 Bielefeld

• Bury GmbH & Co. KG, Robert-Koch-

Str. 1-7, 32584 Löhne • Claas Guss

GmbH, Am Stadtholz 50, 33609 

Bielefeld • Conti Tech Formpolster

GmbH, Börstelstr. 113, 32584 Löhne

• Delcotex GmbH & Co. KG, Vilsen-

dorfer Str. 50, 33739 Bielefeld

• Drutec Druckguß - und Montage-

technik GmbH & Co. KG, Diebrocker

Str. 3, 32051 Herford • Dürkopp 

Fördertechnik GmbH, Potsdamer Str.

190, 33719 Bielefeld • Eisengießerei

Karlshütte GmbH, Imperialstr. 104,

32257 Bünde • Elco Kunststoffe GmbH,

Osnabrücker Landstr. 154, 33335 

Gütersloh • ELHA-Maschinenbau

Liemke KG, Allee 16, 33161 Hövel-

hof • Ewald Euscher GmbH & Co., 

Johanneswerkstr. 22, 33611 Bielefeld

• E & S CNC-Lasertechnik GmbH &
Co. KG, Werrestr. 110, 32049 Herford

• Fennel Technologies AG, Krellstr.

68, 32584 Löhne • Fischer Fertigungs-

technik für Metall- u. Kunststoffar-

tikel GmbH & Co., Stadtring Nordhorn

111, 33334 Gütersloh • Flextronics

International Germany GmbH & Co. KG,

Heinz-Nixdorf-Ring 1, 33106 Pader-

born • Friedrich Amtenbrink GmbH

kamp • ThyssenKrupp Umform-

technik GmbH, Gotenstr. 91, 33647 

Bielefeld • Timken GmbH, Werk-

str. 5, 33790 Halle • TVW Textilver-

edlungs- und Handelsges. Windel

mbH, Krackser Str.12, 33659 Bielefeld

• UMETA Hermann Ulrichskötter

Metallwarenfabrik GmbH & Co., Al-

mestr. 1-3, 33649 Bielefeld • Unity

AG, Lindberghring 1, 33142 Büren

• Warstein Achsen GmbH, Heidfeld 1,

33142 Büren • Warweg GmbH + Co.

Vertriebs KG, Otto-Brenner-Str. 160,

33604 Bielefeld • Weseralu GmbH

& Co. KG, Am Osthafen 5, 32423 

Minden • Westaflexwerk GmbH,

Thaddäusstr. 5, 33334 Gütersloh •

WESTFALIA-Automotive GmbH & Co.

KG, Am Sandberg 45, 33378 Rheda-

Wiedenbrück • WESTFALIA Van 

Conversion GmbH, Am Sandberg 45,

33378 Rheda-Wiedenbrück • ZF Lem-

förder Fahrwerktechnik GmbH & Co.

KG, Dr.-Jürgen-Ulderup-Str. 7, 32351

Stemwede-Dielingen • ZF Sachs AG,

Windelsbleicher Str. 80, 33647 Biele-

feld

Ihr Unternehmen ist nicht genannt?
Wenn Sie ganz oder in Teilen Ihres

Produktionsprogrammes in der Auto-

motive-Industrie tätig sind, nehmen

wir Sie gern kostenlos in unsere

Adressliste auf. 
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